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Gliederfüßer

Schmetterlinge
zu den Buchseiten 36 – 38

1. Ordne den Text bzw. die Begriffe den richtigen Schmetterlingsgruppen zu.

Brauner Bär  • dicker Körper  • dicker, nach hinten spitz zulaufender Körper  • die meisten Arten sind 
dämmerungs- und nachtaktiv  • dreieckige Vorderflügel  • Fichtenspinner  • Flügel in Ruhestellung nach 
hinten zusammengeklappt  • Flügel in Ruhestellung nach oben geklappt  • Flügelunterseiten unauffällig 
gefärbt • Fühler enden in einer Keule • Hinterflügel meist gleich breit wie Vorderflügel • Kleiner Frostspanner • 
Kleiner Fuchs • Kohlweißling • Kopf und vorderer Brustabschnitt stark behaart • Körper eher schlank • 
Lindenschwärmer • Männchen mit kammartigen Fühlern • Nonne • Oberseite der Flügel in Tarnfarbe • 
plumper Körper • plumper, behaarter Körper • Rotes Ordensband • stark behaarte Raupen • Weibchen 
mancher Arten haben verkümmerte Flügel • zählen zu den häufigsten Schmetterlingen
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2. Überlege. Warum sind bei den Tagfaltern die Flügelunterseiten, bei den Schwärmern hingegen die 
Flügeloberseiten tarnfarbig?


